Inhaltliches Miniprojekt WS-BPEL bzw. BPEL4WS

Wie bereits in den Vorträgen kennen gelernt nehmen WebServices eine immer wichtigere Rolle in der Informations- und Kommunikationstechnologie (IKT) ein. Ziel ist es die Kommunikation verschiedener Anwendungen zu ermöglichen ohne menschliches Zutun. Weiters erleichtern sie die Integration von Anwendungen  und deren Wiederverwendung um beispielsweise Geschäftsprozesse zu optimieren. 

Im Bezug auf das Geschäftsprozessmanagement spielt hierbei das Konzept der Orchestrierung eine bedeutende Rolle. Orchestrierung kann als eine Art Steuerungsmechanismus in serviceorientierten Architekturen beschrieben werden. Sie sorgt für das Zusammenspiel von anfangs isolierten Anwendungen und Daten innerhalb einer zusammenhängenden Architektur. Diverse Orchestrierungswerkzeuge ermöglichen das Verschachteln, Integration und Aggregation von WebServices.   

WS-BPEL ist eine standardisierte und verbreitete Technologie die es ermöglicht Orchestrierungen von Services ausführbar zu machen. Darüber hinaus kann WS-BPEL auch als interoperables Modell zur Integration beschrieben werden, welches die Verbreitung von automatisierter Prozessintegration erleichtern soll, speziell im Business2Business Umfeld. Prozesse welche in WS-BPEL beschrieben worden sind können durch die Verwendung von BPEL- Engines (ActiveBPEL) ausführbar gemacht werden.  

Unser Ziel für das technische Miniprojekt ist es eine theoretische Einführung in WS-BPEL zu geben und eventuell auch die Umsetzung eines praktischen Beispiels zu präsentieren. Die theoretische Einführung beinhaltet das Konzept sowie die technische Umsetzung und die Bestandteile von WS-BPEL. 

Oder wir gehen doch in die Richtung semantische Interoperabilität und beschreiben einige Ansätze wie OWL-S, WSMO und WSDL-S. 

Praxisbezogenes Miniprojekt (Startzeitreservierungserleichterung)

Jeder Golfer oder jene die es vielleicht noch werden wollen, kennen vielleicht das Problem, welches man des Öfteren erfährt wenn man wieder einmal ein paar Bälle auf der 18- Loch Runde schlagen will. Man denkt sich: Heute wäre doch ein perfekter Tag zu Golfen, doch auf welchem Platz ist noch eine Startzeit frei?!

Mühsam beginnt man sich dann durch das Internet zu quälen um herauszufinden wo auf den näher gelegenen Golfplätzen doch noch die eine oder andere Startzeit zur Verfügung steht.

Genau von diesem Problem soll dieses Miniprojekt Herr werden. Ziel dieses Projektes ist es die Systeme mehrerer Golfplätze gemeinsam auf z.B.: einer Web Site darzustellen, um so den Usern das auffinden eines bespielbaren Golfplatzes in Ihrer Nähe leicht und unkompliziert zu ermöglichen, ohne dass dabei das Startzeitreservierungssystem jedes einzelnen Golfplatzes mühsam geöffnet und durchforstet werden muss. Die freien Startzeiten auf den unterschiedlichen Plätzen sollen auf einen Blick ersichtlich sein um so einen optimalen Überblick geben zu können. Weiters soll es direkt neben den verfügbaren Startzeiten eine Anbindung an das jeweilige Anmeldesystem des Golfplatzes geben, um so dem User das erneute Suchen nach der Login Seite für den Golfplatz zu ersparen. 

Da es sich hierbei um ein Miniprojekt handelt, und die Daten zur Systemanbindung von den Golfplatzbetreibern auch nur recht ungern preisgegeben werden (ohne Mitgliedsbeitrag zu zahlen), werden anfangs nur zwei Systeme gemeinsam miteinbezogen.

Technisch soll die Idee mittels „Screen-Scraping“, welches eine Methode ist um Dateninhalte direkt von der im Browser angezeigten Internetseite auszulesen und verwenden zu können, realisiert werden.  Die Anzeige aller Golfplätze der Umgebung, die noch verfügbare Zeiten haben soll über „GoogleMaps“ realisiert werden.
